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Die Verdreiliing de« ?Scranton Wochen-
blatt" inLackawanna Sountv ist größer, a>» die
irgend einer anderen in Scranton gedru-It-n

Rutschen Zeitung. S« bietet deshalb die beste
Relegenhei«, in diesem Tbeile de«

Wochen-Rundschau.
Inland.'

Die Frage, welcher Kandidat au« dem
Wid«rstr«it der Meinung«" und Parteien
auf dem Nationalconvente hervorgehen
wird, ist zwar noch immer in ti«s«s Dun-
k«l gehüllt. Selbst darüber, um welche
politische Frage sich der bevorst«hei»de
Nationalkampf drehen wird, ist auch noch
nicht zur Klarheit gelangt. Allerdings

scheint sich die öffentliche Meinung vor-
wiegend dahin zu neig«», daß di« Wäh-
rungssrag« diesmal zum ?Hauptissue"
«rhob«n werden wird. Deshalb erklärt
sich auch eine starte Abneigung aus repu-
blikanisch«r S«it« g«gen McKinl«y, wel-
ch«! al« w«nig sich«r in d«r Währung«,
frag« gilt und auch bi«h«r nicht viel ge-

than hat, um nach der «inen oder anderen
Seit« hin seine Entschiedenheit zu erken-
nen zu geben. Allerding« suchen seine
Anhänger, je nachdem si« mit Silberleu-
t«n »dir Anhängern der Goldwährung zu
thun haben, die Meinung zu erwecken,

daß er entweder ein Silbersreund, oder

aber ein Freund der Guigeldpartei sei.
Allerdings hat er bei den Hochzöllnern
immer noch einen wichtigen Stein im
Brett, und sobald diese Niemand ander«
auftreiben können, der ihren Gelüst«n nach
Einporschraubung der geltenden Zölle
sich gleich dienstbar erweist, werden sie
dem Tarifhelden wohl auch ihr bisheriges
Wohlwollen nicht entziehen. Allerding«
zeigen sich auch manche Wollen an Mc-
Kinley'« Himmel. Zunächst muß er mit
Gegnern wie Chandler, dem alten bissi-
gen Senator von New Hampshire, käm-
psen, denn dieser versucht alle« mögliche,
um McKinley, wenn auch nicht direkt,
so doch in der Person seines Cam-
pagneg«n«rals Mark Hanna h«rabzu<
sitzen.

Allerdings hat Chandler gerade in
seinem eigenen Staat insofern eine
schmähliche Niederlage erlitten, al« dessen
Convent sich zu Gunsten von McKinley
und gleichzeitig von Tom Reed aussprach,
den Chandler allerding» am liebsten auf
dem Schild gesehen hätte. Die ange-
nommene Währungsplanke läuft aus
einen Abklatsch der von Ohio hinaus, d.

h. sie ist verwässert, verschwommen und
vieldeutig. Dagegen hat sich der Co»,
vent von Massachusetts unter der ener-
gischen Führung von Cabot Lodge rech'
kräftig zu Gunsten von Tom Reed mit
einer ganz unzweideutigen Goldplanke
ausgesprochen, wobei allerdings noch
dahingestellt bleiben muß, ob die« gerade

dem biederen Tom so recht au« der Seele
gesprochen ist, da dieser früher oft genug
mit den Silberleuten bedenllich gelieb,
äugelt hat. Für Levi P. Morton sind
seit der energischen Erklärung seine«
Heimathsstaates keine weiteren Erklär»»-
gen eingegangen. Einer der wichligsten
Staaten. Pennsylvanien, steh» noch ganz
aus, und Quay oder Cameron?die po-
litischen Macher?schweigen sich noch
völlig au«. So sind noch «ine Menge
Lieblingisöhne im Feld« und binnen der
dr«i Monate bis zum Nationalconvent
kann sich noch gar manches ändern. Da
T«las nur di« Hälft« s«mer lk D«l«ga-
t«n für McKinley instrmrt ha», so läßt
die» auf die zweifelhafte Haltung de«
Süden« bezüglich seiner Kandidatur
schließen.

Allerdings scheint es mit der Ver-
schmelzung der Silderleute und der Hoch-
zöllner zn Gunsten McKinley'« wieder
Essig geworden zu sein, seitdem sich die

lich gegen die Bimetallisten erklärt und

ihr« k«tz«rischen Mitglieder öffentlich ver-
leugnet haben. Die Silberleute de«

radikal« Haltung zu Gunsten de» Sil-
ber» e» mit der einflußreichen Kauf-
mannschaft und den Fabrikanten de«

derben.
Indirekt hat da« Oberbunde»g«richt

der Wohlfahrt d«s Lande» durch mehrere

zwischenstaatlichen Handel««erkehr-Ge-
fetze» einen wichtigen Dienst geleistet,
indem nämlich einmal damit dem kleine-

und ferner die Existenz des verderlichen
Kohl«ntrust« ernstlich in Frage gestellt
«erden.

Seitdem die Session de« Congresse«
auf die Neige geht?man nimmt an,
daß der Congreß sich im Mai vertagen
wird-läßt da« Hau« ein wenig von sei-
nem Steckenpserd«, der auswärtigen
Politik, ab und bekümmert sich etwa«
mehr um innere Angelegenheiten. Man

Marschälle auf fixe« Gehalt stell«» und
g«d«nkt di« Besoldung der Briefträger zu
erhöhen. Genau drei Stunden dauerten
damal» die Berathungen de« Hause«
über die Bewilligung der 12 Millionen für
den Vau neuer Krieg«schiffe und Torpe-

doboote.
Die endliche Formulirung der Res»,

lutionen zu Gunsten de« aufrührerischen
Kuba ist, seitdem der Eisenfresser Mill«
mit feiner Annexiontresolution alle«

Dagewesene aberboten, wieder in «in be-
denkliche« Stocken gerathen. Aus der

selbst tobt der Ausstand

dezw. Mac«o's Leitung ihren ungehin-
derten Fortgang. Weyl«r behandelt die
gefangenen Aufrührer al« Mordbrenner
und Räub«r und laßt si« mit der Garotte
hinrichten. Bis jetzt hat der Ausstand
da» Sümmchen von 134 Millionen Dol-
lart verschlungen.

Die Einmischung der Per Staaten in
die armenischen Verhältnisse haben bei

Washington abberufen hat.

Ausland.

Die öffentlich« Meinung in Deutsch-
land üb«r die von dem Commissär Dr,
Carl P«t«rs angeblich in Deutschafrika
verübten Gräu«! beginnt sich jetzt «im»

ei»es ordnungsmäßigen Kriegsgerichts
vollstreckt worden. Der Reichstag hat
von dies«n Mittheilungen Kenntniß ge-
nommen.

Im engsten Familienkreise hat Fürst
Otto von Bismarck-Schönhause» seinen
Sl. Geburtstag am l. April zu Schloß

Befinden läßt allerdings deutlich Spuren
d«s hohen Alters «rkenn«n. S«in G«ist
ist aber noch imm«r rüstig, und aus sei-

auch gar Deutschland und Oesterreich in
di«se dunklen Kreise gezogen.

Nachdem also Italien trotz seiner

all« diplomatischen Ränke zu hinlertrei»
den. Es weiß sehr wohl, daß England
zu geizig ist, um dem halb bankerotten und

diesem englischen Finanzprojekl mit
größter Hestigk«it, und Minister Ber-
thellot muß, weil er nicht energisch g«»

sid«nt«n Faur« s«in«n Platz räumen.

Auch Deutschland, welches Englands

In «in«r Vorlesung über National-
ökonomie kam Univeisitälsprosessor Dr.
Carl Menger aus die Lebensmittelsälsch-

die ?kleinen Leute" an diesen Fälschun-
gen. Die ?Frankfurter Würste" s«i«n
ost nichts and«res, als ein elelhastes Ge-
misch von Ps«rd«sleisch, gl«chs«n u. s. w

d«r klein« Mann benachtheiligt. Wenn
man l<X)Kilogramm Kohlen bestelle, so
seien es gar ost nur 90?oder wi« ge-

und zu erkennen. ?Sie aber", schloß er
sein« Ausführungen, ?lassen Sie eS sich
als gebildete Leute nicht verdrießen, sich

gute Qualität des Fleisches, de« Kaffees,

Erfindung für Damen und jung«
Mädchen.

Eine willkommene Neuerung auf dem

tige überraschende Erfolg, so auch der
geringe Kostenpreis wird sowohl die in-
telligente Damenwelt, als auch die
Stickerin von Beruf veranlassen, sich mit
di«s«r wichtigen Erfindung baldigst ver-
traut zu machen.

balsamische Luft, t)

Wer erfreut sich nicht der «H
»alsamischen Lust im Frühjah-

§t. Jakoös Oek»
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Wir hämmern fort

Foote ä: Shear Co.,
119 Washington Ave.,

Plumbing, Blecharbeilen und Furnaces
eine Spezialitat.

Fritz Dürr s
U»io»

Restauration <K <?alon.
3IS Lackawanna Avenue.

. . Die » .

Hunt <k Connell Co.

Baumeister s Eisenwaaren,

Elektrische Fächer,
Gas und elektrische Fistures,

Kamineinfassungen,

Lefeugitter und Ziegeln.

4!t4 Lackawanna Avenue.

Geschmeide,
Taschen-und
Wanduhren.

Schimpff'S Znwelierladen,

Silbertvaare.
NS!" Musikalische

»»» Instrumente.
Günster <K Forsyth.

327 Penn Avenue.
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Herzleiden
fütrrrn zu plötzlichern Gode,

Dr. Mtte-' Keart Cure
l,ettt He^leide«.

Dr. MileS' Heilmittel machen gesuntz.

A. Conrad öt Sohn,

Berfichernngs-Agenten.

Germania
öebrnsverstchernugs-Gesellschaft

National. Milwautee, W>«., Delaware Pili-
ladelphia, PaMerchani«. Reworl R I;
Sqailable F. KM.. Provider«», » Z.I United
Airemen'«, Pa. Bau - Ber.

>->

Zente s . . .

Restaurant,

Importirte« Würzburger Hof-
bräu und E. Robinson Pilsener stet

Manneskraft
leicht, schnell und

dauernd wieder
hergestellt.

vt. »,n, 8?? üto-iiwZf, X?»

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

lIIS Jackson Straße,

John Bursche»,
Sol S. Main Straße.
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Die besten Tigarren >m Markte

Krank Ttetter,
Hotel und Bäckerei

«aiustraS«, H»»e Varl.
Warme und talte Speisen find zu jeder ka

gelzeil zu haben. Krische« Lager stet« an
sowie Weine. Liquöre und Cigarren,

>e.

?KOVtNsON'SVierbrauern,Scranton,
Pa.

vorzügliches,

wohlschmeckende»
Fabrikat
»u

liefern
u»d

>
alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

vermischte« Allerlei.
Von Philadelphia, Pa., sind am

Freitag zwanzig Mann der Batten«
unt«r Kommando de« Sergeanten Cor
nach Euba abgereist. .

Die ?Lawrence Manufacluring
Co." zu Lowell, Mass., hat üb«r 2000
Arb«it«r «ntlassen, da di« Direktoren be-
schlossen haben, keine Baumwollwaaren
mehr fabriziren zu lassen.

Senator Voohees von Indiana,
d«r schon d«n ganz«n Winter an Rheu-
matismus und Nervenschwäche in W»sh>
ington trank liegt, soll sich seit einigen
Tagen auf d«m Weg« d«r Besserung be-
find«».

Rudolph Spreckels, Präsident d«r

Tonnen geringer sein wird, als in «in«r
Reih« von Jahren.

Thomas Wharton, Sonntags-
Redakteur der ?Philadelphia Times",
fiel Freitag Morgen aus einem Fenster
de« vierten Stockes des Hause», in dem
er wohnte. Er war 37 Jahre alt und
in letzter Zeit schwermüthig. Man
glaubt allgemein, daß er Selbstmord be-

? John Müller, ein deutscher
Schankwirlh in N. LI

Kinde gefährliche Schnittwunden bei und
durchschnitt sich dann selbst den Hals.
Er wurde in's Fitch-Hospital gebracht.
Sein Zustand ist sehr bedenklich.

hatt« dir Vorlage betreffs Aufnahme von

Arizona und New Mexiko als Staaten
>n die Union unter Debatte, welche recht

dagegen gemacht wird. Sen. Taft be-
merkte, der Congreß dürfe sein- Augen
nicht vor der Thatsache schließen, daß der

Noch ein Deficit von »30,000
wurde von dem Stadlrathscomile in
Pillsburg, Pa.. «nldeckl, da? mit der
Untersuchung der Bücher des früheren
Stadianwalls Moreland betraut ist.
Das gesammle Deficit beziffert sich jetzi
aus viel mehr als Slc>o,oM). Moreland
und s«in Assistent Hous« stehen unt«r
Anklage der Veruntreuung öffentlicherGelder, sind aber gegen Bllrgschaftsleist.
ung aus der Haft entlassen worden.

Das Wasser im Genessee-Fluß zu
Rochester, N. A., steht jetzthöher, als es
seit 26 Jabr«n gestanden hat. Er ist im
südlichen Theile der Stadt au« seinen
Ufern getreten und hat einen Theil des

Der Mohawk-Fluß ist unterhalb

Bahnbett der New Jork Central-Eisen-
bahn ist zwischen Fort Plain und St.
Johnsvill« m«hr«r« hund«rt Fuß weit
unterminirt und weggeschwemmt worden,

West Shore Geleise fahren müssen. Alle
Züge vom Osten kommen bedeut«nd ver-
spätet an. Ein Theil der Ortschaft Her-
kimer steht unter Wasser, die Ga«werke
sind überfluthet und d«r V«rkehr im Orte

der West Shore Bahn ist westlich von

Franksort mit Wasser bedeckl. Glück-
licher Weise fällt das Wasser im Fluß
bereits schnell, und schon sind «in« Mass«
Arbeiter mit der Reparatur der Gel«ise
der Centralbahn beschäftigt.

Stellvertretender Sekretär Rey-
nolds vom Departement des Innern hat

troffen, welche besagt, daß wenn «in
Soldat stirbt und hintrrläßt eine Wittwe

chen starken Goldgehalts zu entdecken

Gestein wirklich stark goldhaltig ist. Die
Entdeckung hat natürlich gro? Ausreg-

len, ob sich die Bearbeitung de« Ge-

Dillgurken, sowi« echt d«utsch«r
Senf, beim Maß oder Glas, d«sgl«ichrn

Ar«d. I. Widmayer, 230 Lackawanna
Av«nu«.

Haa» nnb Hos.

Farce mit gemischtem Gemüse.
Von dem abgeschnittenen Hackfleisch

bereite ich nachstehende Farce i SOO
Gramm Hack, S5O Gramm altes Wei?
brot (eingeweicht und ausgedrückt), der

tem G-müse, z. B. Spargel, Wurzel,
Kartoffel u. s. w.

Kastanien mit Aepfeln.

Ichaum und gibt eme prächtige .jest

Schellfische gebacken.

Man löst den Fisch aus Haut und
Graten, schneidet das Fleisch in lotetet-

Büchsenöffner, der ost vie Tücke besitzt,

wenn man em »eines Plätteisen glühend
heiß macht und es aus den Dosendeckel
setzt. Es löst die Lölung und ermöglicht
das leichte Abnehmen des Deckels.

geworden sind, läßt sich die Schale sehr
schwer lösen. In solchem Falle thu»
man gut, d>« Maronen nur eine Stunde

kochten Milch ist manchen Mensche» seh»

rührt meist die Milch, bis sie erkaltet ist.
was viel Zeit braucht. Viel mühelostr
und rascher gelangt man zu demselben

erscheint.

Schweizer FastnachtS-Knchli.
Diese werden ohne Hese »übereile». ?

IS" Das ?Wochenblatt" enthält alle
Nachrichte» und kostet nur »2.00.

Lin Ausruf,
dm wir so ost höre», ist ?Ach, ich bin

von Leidenden wird es sasl niemal»
klar, was ihnen eigentlich fehlt und
wa» die Ursache ihrer Leiden ist. Dr.
Schoop fand nach einem langjährige»
Studium von chronischen Krankheiten,
daß gewisse Nerven dem Körper Stärk«
und Krast verleihen. Diese Nerve»
kontrolliren vollständig den Magen, die
Leber und Nieren. Wenn diese Ner-
ven geschwächt sind, werden die Speise»
nicht verdau» und als eine natürlich«
Folge entstehen dadurch Dyspepsia und
Nervosität, denn zur Herstellung von
Blut, Knochen und Muskeln ist eine
vollständige Verdauung der Speise»
absolut nothwendig.

Dr. Schoop'» Wiederhersteller
heilt Magen-, Leber- und Nieren Krank-
heilen durch Kräftigung und Stärkung
dieser Nerven. Diese Arznei ist kein
Nervine oder giftiges Nervenreizmittel,
sondern dient zur Ernährung de» ge-
schwächten Nerven-System». Diese Me-
dizin reinigt das Geblüt und stellt die
Kräfte wieder her. E» ist eine Arznei,
welche die Ursache des Leidens entfernt.

Der deutsche .Weg-

MW
>

beschreibt, nedsl Probe»,

Dr. Schoop. Box 9. Racine. Wl>-

I. G. Rhodts,
Advokat uud RechtS-Auwalt,

Zt l Sprit» StraKe, Zimmer R«. S.
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eine: Lures tke
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kür Pferde, «Indvleh, Schafe, H»»de,

D e Druckerei
-de«

»11 Lackawanna Avenne.

Druck Arbeiten,
-wle-

Geschäft«- und Ball-Kart«»,

Gro? und kl«in« A»schlag«-Z«tt«l,
Visil«n-Kart«n, Etc.,

Wescdniackvoll und Schnell,

neuesten <?»fttis«d«n Gchrist

Sprecht vor.
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